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Grundlagen
In Utopiastadt wurde vom 28. - 30.06.2019 der GeoHack des Guten Lebens ausgerichtet, 
um die beste Idee für die praktische Umsetzung für das „GeoPortal des Guten Lebens“ 
zu entdecken. Mit ihrer Idee „Culture“, eine digitale Karte für Kulturorte in Wuppertal zu 
entwickeln, gewann Zara Gayk von )) freies netz werk )) KULTUR den 1. Preis und damit 
die Förderung für die Entwicklung einer Web-App. 

Der in der Wettbewerbs-Präsentation vorgestellte Entwicklungspfad sah ein mehrstu-
figes Verfahren vor, das nach einer grundlegenden Implementation mit weiteren Funk-
tionen angereichert wird.
In dieser ersten Phase der Implementierung der Software-Komponenten wird die Mi-
crosite als Innovation im Benutzererlebnis für den Anwender einer GeoPortal-Seite ein-
geführt. Die Microsite bietet dem Anwender die Bündelung von zusammengehörigen 
Informationen, die einen Ort mit seinen Angeboten beschreibt.
Wir haben in unserem exemplarischen Fall das Beispiel der Kulturkarte gewählt, die 
einen Ort in einer kurzen redaktionell bearbeitbaren Form beschreibt und mit einem 
Banner oder Logo das Angebot einzigartig darstellt.

Die entscheidende Bedeutung für die Nutzbarkeit der Softwarelösung wird die Ent-
wicklung der Anwendung aus Nutzersicht sein und welche Vorteile durch die App an-
geboten werden können. 

Planungen
Erste Phase der Entwicklung

Der Wettbewerbsbeitrag „Culture“ sieht vor, vielfältige Informationen zu Kulturorten 
und -Veransatltungen zu bündeln. Dazu ist es nötig, eine erweiterte Schnittstelle für 
die Darstellung von vielfältigen Zusatzinformationen im Geoportal zu implementieren. 
Dabei steht die intuitive Nutzbarkeit im Mittelpunkt der Anstrengungen. Informationen 
sollen leicht aufzufinden sein und schnell und ohne schwer zugängliche Abrufmecha-
nismen erreichbar sein.

In „Culture“ wurde deshalb der Ansatz einer Microsite für die Darstellung Wuppertaler 
Kulturveranstaltungsorte gewählt, um ein Zusammenführen von Informationen und 
Diensten in einer Microsite zu vereinen, die sich direkt über die Zuordnung von einem 
Ort auf der Karte abrufen lässt.

Der Ansatz der Überlegungen ist es, einem Benutzer auf der Suche nach einem kul-
turellem Veranstaltungsangebot beste Informationen und Dienste zu geben, die eine 
schnelle Übersicht von verfügbaren Terminen anzeigt und darüber hinaus den Erwerb 
eines Veranstaltungstickets ermöglicht. Die Suchfunktionen zu Kulturorten werden in 
diesem Entwicklungsschritt rudimentär eingerichtet. In einer weiteren Projektphase 
steckt gerade in diesem Bereich ein großes Entwicklungspotenzial, das in einer späte-
ren Entwicklungsstufe umgesetzt wird.



Datenmodell // Schematischer Aufbau der Datenquellen einer Microsite

Die linke Seite der Darstellung zeigt die Module in der ersten Fassung. Der Anbieter, der mit einem Ort im 
OSM vertreten ist, hat die Möglichkeit aus seinem bevorzugtem Content Management System heraus, einen 
News-Feed im RSS Format auf der Microsite einspielen zu lassen. Damit sind keine Spezialkenntnisse für 
die Pflege der eigenen Daten notwendig.

Es wurde für jeden Anbieter ein eigenständiger Blog im CMS von )) freies netz werk )) KULTUR eingerichtet
Der Anbieter kann Inhalte zu einem Aufmacher-Bild/Logo und einen Kurzvorstellungstext einstellen.

Weitere Dienste werden über „Wuppertal Live“ eingebunden. Kalenderdaten zu Terminen werden hier direkt 
aus der Datenbank von „Wuppertal Live“ abgefragt. Der weiterführende Dienst des Ticketerwerbs wird an 
dieser Stelle ebenfalls eingebunden, wenn es sich anbietet. Auch andere Dienstleister können über diese 
Schnittstelle importiert werden. Dies geschieht entweder durch eine Verlinkung oder durch die direkte Ein-
bettung in die Microsite. 



Durchführung der ersten Phase 

Im Aufbau der ersten Entwicklungsstufe sind mehrere Partner als Teamplayer gefragt 
und auch schon angefragt: Da ist zunächst das Entwicklerteam des Geoportals . Hieran 
dockt ein externer Entwickler an, der die Komponenten für die Funktionalität der An-
wendung erstellt. Hier gilt es einen Kommunikationsweg einzurichten, der alle techni-
schen Fragen um die Integration in das bestehende Geoportal berücksichtigt.

Die Schnittstellen zu den externen Diensten werden weiter erörtert und verfeinert. 
Dazu gab es schon Gespräche mit „Wuppertal Live“, um die Datenabfrage von dort und 
die Integration in die Anwendung zu ermöglichen. 

Durch Initiative der neuen Leiterin des Kulturbüros, Bettina Paust, wurde eine Koopera-
tion zwischen Kulturbüro, dem Katasteramt der Stadt Wuppertal und )) freies netz werk 
)) KULTUR initiiert. In einem Projekt der Stadt wurden bereits mehr als 80 Kulturorte 
mit einem Veranstaltungsprogramm erfasst und werden in Zukunft dort auch regelmä-
ßig aktualisiert bzw. erweitert. Auch hier kann die geplante Anwendung auf die Daten 
zurückgreifen und findet in der Stadt einen Partner, der die Datenpflege verantwortet.

Diese Daten werden im Rahmen der OpenData Initiative nämlich von der Stadt zur 
weiteren Nutzung zur Verfügung gestellt. So sind die bislang erfassten Orte bereits mit 
einer ID versehen, die eine direkte Zuordnung zum Datenbestand von „Wuppertal Live“ 
zulässt, so dass auch hier kein zusätzlicher Recherche- und Pflegeaufwand entsteht. 
Damit können die finanziellen und personellen Projektressourcen für andere Aufgaben 
nutzbringend eingesetzt werden.
Das Kulturbüro ist daran interessiert, einen Partner an ihrer Seite zu wissen, der mit 
ihnen gemeinsam und durch geeignete Förderinstrumente die Software-Entwicklung 
zur Unterstützung der freien Kulturszene vorantreibt. Für )) freies netz werk )) KULTUR 
als interdisziplinäres Netzwerk der freien Kulturszene liegt in dieser Anwendung eine 
große Chance für die Weiterentwicklung der Sichtbarkeit und Relevanz der freien Kul-
tur. Wir wollen Wuppertal auf vielen Ebenen als Kulturort stärken und weiter ausbauen. 
Dieses Ziel verbindet uns mit den allen Kooperationspartnern

Bausteine der ersten Phase sind:

•	 Importschnittstelle der Kulturorte in die Culture-App 
// 81 Kulturveranstaltungsorte in Wuppertal 
// Qualitative Auswahl vom Kulturbüro Wuppertal 
// Datensatz der Stadt Wuppertal / OpenData Initiative 
// Pflege durch das Katasteramt der Stadt Wuppertal 

•	 Integration der Veranstaltungs - Plattform 
// Wuppertal-Live / Veranstaltungsorte mit Wuppertal-Live ID werden automatisch 
integriert. 

•	 //Umsetzung einer Microsite-App, die in die GeoPortal - Plattform eingebettet ist 
/ Programmierung / Design / Integration in das Culture App Portal 

•	 Suche nach einem Ort / unscharfe Suche - Ergebnisse bei Eingabe des Ortsnamens 

•	 Anzeige der Kulturorte / alle Kulturorte werden auf der Karte mit Pin und Namen 
des Orts dargestellt



Technische Beschreibung

Die technische Lösung besteht aus 5 Komponenten oder so genannten Layers: 
Client Layer, Service Layer, Logic Layer, Datenbank-Layer, Import-Layer.
Diese Layer sind in dem Diagramm abgebildet. Unten folgt eine detaillierte Beschrei-
bung zu jedem Layer und seiner Implementierung. 

Die Implementierung der Software-Architektur im Überblick

Client Layer

Dieser Layer stellt im Grunde den User Interface dar und wir von den internen Servern 
auf den Computer der Nutzer abgespielt. Der UI ist mit einem JavaScript basiertem Fra-
mework Vue.js entwickelt. Vue.js ist eine leichtgewichtige, weit verbreitete Alternative 
zu Angular und ähnlichen Plattformen. Der Server wird den Nutzer anhand von Nuxt.js 
und Express.js zur Verfügung gestellt. Für die Arbeit mit den Karten wird Leaflet-Plugin 
verwenden – einen von den populärsten open source Lösungen. Der Basis für die Kar-
ten ist OpenStreetMaps gehostet beim MapBox.  Das gesamte System baut auf Node.js 
auf – eine weit verbreitete Basis für die JavaScript-Projekte.

Service Layer

Dieser Layer dient vor allem dazu um die Datenaustausch mit dem Client Layer und 
Logic sowie Daten-Layer zu ermöglichen. Dazu wird ein Standard verwendet - das so 
genannte RESTful API Format. Diese API kann auch von den Dritt-Anwendungen ge-
nutzt werden und ist dafür technisch auch vorgesehen. Dieser Lösung ist mit Python 
aufgebaut – eine flexible und vielseitige Programmiersprache, welche über zahlreiche 
open source Erweiterungen verfügt und ein einfaches und schnelles Programmieren 
ermöglicht. Hierbei wurde vor allem der Packet Flask als Server verwendet. 

Logic Layer

Dieser Layer ist für die Verarbeitung der Daten zuständig. Als Teil der Aufgaben formt er 
die Daten aus den Datenquellen um, speichert die Daten in der Datenbank oder be-
arbeitet die Abfragen seitens des Service-Layers. Dieser Layer ist ebenfalls in Python 



entwickelt und nutzt vor allem die Mongo-Engine als Adapter für die Datenbank und verwendet XML- 
sowie Json-Plug bei der Datenverarbeitung.

Daten-Layer

Dieser Layer ist hauptsächlich für das Aufbewahren der Daten vorgesehen. Vor allem sind es Koordina-
ten von Orten sowie die Links zu den unterschiedlichen Datenquellen für die Ortsbeschreibung oder 
Eventinformation. Dieser Layer besteht aus einer MongoDB-Datenbank. Es ist eine Non-SQL-Daten-
bank, welche extrem gut für die Arbeit mit nicht standardisierten oder komple verbundenen Daten 
ist, sowie dank besonderen Datenstruktur und der Unterstützung des GeoJson-Formats perfekt für das 
Speichern von geografischen Orten geeignet ist.

Import Layer

Dieser Layer sorgt für den Import der Daten aus unterschiedlichsten Quellen im Internet, um die-
se dann mit Hilfe von Logic Layern in der Datenbank zu speichern oder direkt an den Service Layer 
weiterzugeben. Der Layer ist ebenfalls in Python umgesetzt und arbeitet vor allem mit dem Packet 
Requests. 

Gesamtarchitektur

Alle Layers und somit das gesamte System sind so zusammengefasst, dass diese flexibel auf belie-
bigen Servern, Linux oder Windows, übertragen werden können. Gleichzeitig ist es möglich das Ge-
samtsystem auch in einem Cloud-System zu betreiben und die letzte Innovation im Hinblick auf die 
Skalierbarkeit und Verfügbarkeit, aber auch zur Kostenkontrolle durch Techniken wie Functions oder 
WebApps, zu verwenden. Die Layer sind in sogenannten Docker Containers untergebracht. Docker er-
möglicht eine Art Virtualisierung der Umgebung, in welcher die Programme ausgeführt werden. Einer-
seits ermöglicht Docker eine vollständige Unabhängigkeit von der Umgebung und gleichzeitig erhöht 
es den Grad der Standardisierung des Projekts.  

Weitere Entwicklungen

Das Projekt wurde aus IT-Sicht so angelegt, dass einem weiteren Ausbau nichts im Wege steht. Zur-
zeit unterstützt das User-Interface hauptsächlich die Nutzung mit Desktop-PCs. Mit Vue.js ist es ohne 
weiteres möglich das UI komplett responsive zu machen, so dass es auch auf den mobilen Geräten ef-
fizient genutzt werden kann. Die verwendete Erweiterung Vuetify verfügt bereits über solche mobilen 
Funktionen wie zum Beispiel Swipen mit den Fingern oder Überwachung der Rotation des Displays.
Das API-Layer und andere Teile des Backends sind für die optimierte Nutzung und Benutzererfahrung 
eingerichtet. Die Datenbank ist dafür geeignet komplexere Information zu einzelnen Orten, oder einer 
höhere Anzahl von verbundenen Orten, aufzunehmen.

Die universelle Anwendung für Geo-Daten – Zusammenfassung

Die Idee der Kulturkarte Culture wurde als Fallbeispiel für eine interessante und nutzbringende An-
wendung für GeoDaten Visualisierung angelegt. Der Einsatz dieser Microsite Anwendung ist universell. 
Sie gibt einen Software-Architektur vor, die eine beliebige Integration von datenbasierten Anwen-
dungsfällen implementiert. Die Datenquellen werden im Modell der beschriebenen Softwarearchi-
tektur entsprechend der Anforderungen aufbereitet und in unserem Fall im „GeoPortal für ein Gutes 
Leben „integriert.
Der modulare, skalierbare und standardisierte Umgang mit Daten-,  Anwendungs- und Visualisierungs-
schicht bietet ein weites Feld und ein breites Spektrum für Anwendungsfälle, die sich im GeoPortal 
realisieren lassen.



In dieser Bildzusammenstellung sieht man beispielhaft an zwei verschiedenen Orten die Erschei-
nungsform der Microsite-Anwendung im GeoPortal. 
 
Linke Seite Bürgerbahnhof Vohwinkel, Rechte Seite Kinder- und Jugendtheater Wuppertal. Oben wird 
als Banner ein Bild oder eine Grafik angezeigt, die von den Betreibern des Veranstaltungsorts selbst in 
einem Blog anlegt und bearbeitet werden können.

Auf der linken Seite der Microsite werden diese Informationen angezeigt. Auf der rechten Seite wer-
den in Echtzeit bei den Betreibern von dem Veranstaltungskalender Wuppertal-Live, die Veranstal-
tungsdaten des Orts abgerufen und angezeigt.

Die Details zu einer Veranstaltung können direkt aus dem Veranstaltungsportal eingesehen werden 
und bei Bedarf auch sofort eine Ticketbuchung durchgeführt werden.

Die Anwendung

Die Entwicklungsversion der Microsite-Anwendung im GeoPortal lässt sich direkt über diesen URL ab-
rufen: http://team-culture.transformationsstadt.de:28080/

Im GeoPortal des Guten Lebens, ist die Culture-Karte gegenwärtig als Anwendung zu dem jeweils aus-
gewählten Ort abzurufen, wenn es dort eine Dimension zu dem Bereich Kultur und Freizeit gibt.



Kontaktdaten

)) freies netz werk )) KULTUR
Zara Gayk // Projektleitung 

Thomas Hilbig / Lars Emrich / Andrey Bogomolov // Team 

Adresse

)) freies netz werk )) KULTUR e.V,
c/o Atelier Gayk
Trooststr. 5
42107 Wuppertal

Web / https://fnwk.de/
E-Mail / culture@fnwk.de


